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• REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES 

1014 Wien, Postfach 100 

11 0 O~0/1~ T/~/Qr 
Zahl ' ,.,!, I 1-' , . ", 

• _ I I --,. I .J ,,/ 

Bei Beantwortung bitte angeben 

.Jetr.: -=.:1t·~"rLlrf ei~1eS 3i..-J..udesgesetzss, mit C:'Of:J. d.&s 
31J..::1desgesetz ;Jber mili tt:.rische Sperrgebiete 
[;'2iindert vrirdj 

'3eC~l tac h t1),nc 

!...:::.. das 

3lmdesministerium f~i.r Landesverteidig\.u:g 

,., i e n 

zu do. Zl. 10 045/129-1.1/85 vom 18. April 1985 
.. ~ 

Unter 3ezugnah.rrre auf die obzi t. do. I\'ote beehrt sich dc::,s 

3undesmi::listerüun f;Jr ITl_'1eres zum 3ntvrnrf eines Bundesgesetzes, 

~it dem das 5Q~desgesetz über militärische Sperrgebiete geändert 

nird, vlie folgt Stelltmg zu nehr.1en: 

" 
Der dem ,~, 2 neu anzufUgeYlde Abs. :3 endet mit den ',','orten: 

lL"ld be i deYl berührten Gerne inden zur Einsicht aufliegen". 

l":.uch We2."'ill diese Formulierung u.a, jener im S 4- Abs. 4- des 

3unde sstraße:lce setze s 1971 gle ie~t (\'lie im Allgemeinen Teil 

der ::rl?outer'l'lgen 2,ngeführt) erscheint sie nnbefriedigend 

l).:1.d ['o11S kritischer VerfC'vssvJ:1gssicht problematisch. Gnmdsätz­

lieh stellt sich nt'mlich die Fr2.ge, ob es sich bei den i:l Be­

-trac':'lt komme:lde::l Unterlagen '-Lu solche der Ge!:leinde, d.ll. um 

solche h2illdelt, die ohnehin bei der Gemeinde vorhanden sind, 

oder aber um solche, die vom Bu.."'1.desministeriu.ll fUr 1221desver­

teidigung der Geme inde erst zur Verfüg"Lmg gestellt werden müssen. 

Jie Auflage der Unter12.gen zur Sinsieht ist in beiden Fällen eine 

:~ufGabe der Gemeinde, die sie i!:l übertr2.genen ":irkungsbereich 

:::;,.1 besorgen hat, was d,er Gesetzgeber e~:tspr'2che1.d Sl:'lOrc.nen 
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::1uß. I'Tach hOt :,Ieülung bede.rf es also eirler i;nperativen Formulie­

rtmg anstelle der vorgesehenen :1.arrati ven. Von der auf logischer 

3rwägv.ng gegründeten Annah.tlle ausgehend, daß die im 5 2 ~A.bs. 3 
envähnten Unterlagen vom 3undes~inisterium für Landesverteidigung 

der Gemeinde zur Auflage zur Verfü~~ng gestellt werden, sollte 
die Formulierung deshalb 'Nie folgt lauten: " •.• , welche beim 
3undesministerium für Landesverteidigung und bei den berührten 
Gemeinden zur Einsicht aufzulege~~ sind". 

25 Ausfertiglli~gen dieser Stellungnahlle werden u.e. dem 
Fräsidivm des Nationalrates übermittelt. 

PIr die R.idlti2keit 
der Ausfertiaqae,s 

Für den Bundesminister 

Dr. Ha.llpe 1 

3/SN-145/ME XVI. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




